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sischer Prototyp kostet mindestens 30.000 

Euro, was bei mehreren Design Loops hohe 

Kosten verursacht. Mit 3D PluraView kön-

nen störende Reflexionen des Armaturen-

bretts in der Windschutzscheibe verlässlich 

analysiert werden.

Von 3D-Stereo zu  

immersiven Virtual Reality

Auch wenn die 3D-Steoroskopie das Tor zu 

VR öffnet, wird erst mit dem sogenannten 

Tracking die Schwelle zu neuen Erlebnis-

räumen überschritten, da es ein regelrech-

tes Abtauchen – Immersive Visualisation – 

Verglichen mit dem Main-

stream-3D-CAD-Markt ist Virtual 

Reality (VR) ein kleiner, aber fei-

ner Markt, indem ganz besonde-

re Hightech-Manufakturen wie Schneider 

Digital im bayerischen Miesbach das Sagen 

haben. Laut einer PricewaterhouseCoo-

pers-Studie wurden 2018 in Deutschland 

rund 116 Millionen Euro mit Virtual Reali-

ty umgesetzt, eine beachtliche Steigerung 

von 38 Prozent im Vergleich zu 2017. Die 

Anbieter in diesem Segment wissen sich 

über Spezialkenntnisse in Szene zu set-

zen. Denn die Kunden wünschen sich eine 

möglichst hochauflösende Darstellung ih-

rer 3D-Objekte, mit denen in Echtzeit inter-

agiert werden kann – und zwar mit brillan-

ter Helligkeit und in großer Realitätstreue. 

Genau das bietet die 3D-PluraView-Be-

amsplitter-Technologie von Schneider Di-

gital. Pro Auge wird die volle Monitorauf-

lösung von 4k mit bis zu 10 Bit Farbtiefe in 

einer Helligkeit von 300 cd/m2 dank zwei-

er Displays völlig flimmerfrei geboten. Mit 

diesen Spitzenwerten nimmt die Beam-

Splittertechnologie von 3D PluraView eine 

Sonderstellung ein, gerade wenn es um 

den augenschonenden Dauereinsatz von 

3D-Monitoren während eines ganzen Ar-

beitstags geht. Damit gilt 3D PluraView als 

Benchmark für die 3D-Stereoskopie insge-

samt. 

Simulation von Ghosting durch 

stereoskopisches System

Was treibt Virtual Engineering an, eine der-

artige Präzision von Hard- und Software 

einzufordern? Zum Beispiel die Analyse 

einer Echtzeit-Lichtbrechung über mehre-

re Komplexitätsstufen hinweg. Dieser Use 

Case zu einem Head-up-Display-Design für 

Premiumfahrzeuge wurde auf einer Veran-

staltung des VDC Fellbach in Stuttgart mit 

der Software Optris von Ansys und 3D Plu-

raView gezeigt. Mit dem stereoskopischen 

System wird ein sogenanntes Ghosting der 

Scheibenkrümmung simuliert, was voraus-

setzt, dass das 3D-Monitorsystem selbst 

keine derartigen Artefakte erzeugt. 

Ghosting ist ein unerwünschtes Doppel-

bild, das bei der Laserlichtprojektion in die 

Windschutzscheibe entstehen kann. Der 

Käufer eines derart teuren Fahrzeugs indes 

erwartet ein gestochen scharfes Bild, etwa 

vom Warnhinweis einer herannahenden 

Baustelle. Eine Windschutzscheibe als phy-

Der neue Durchblick

IM ENGINEERING

Lediglich gut aussehende Texturen erzeugen, war gestern, heute kommt es dem Ingenieur darauf an, jedes noch 

so kleine Detail seines 3D-Modell so verlässlich wie möglich zu analysieren – und wenn es sein muss, über viele 

Stunden hinweg. Der 3D-Monitor VR PluraView und seine High-End-VR-Ausstattung mit transparenten Brillen und 

intuitivem Tracking erfüllen diese hohen Anforderungen.  › von Dr. Bernhard Valnion

Der neue Durchblick im Engineering

Der 3D-Monitor VR PluraView mit VR-Ausstattung unterstützt 

Virtual Engineering

HARDWARE & PERIPHERIE Virtual Reality

Das VR-Plura-

View-System 

mit integrier-

tem Infrarot- 

Tracking-System 

ermöglicht Virtual 

Engineering.  

Bild: Schneider Digital
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in die Daten zulässt. Nur so kann die Posi-
tion des Betrachters exakt und in Echtzeit 
relativ zum virtuellen 3D-Objekt berech-
net werden. Über das integrierte Infra-
rot-Tracking-System erweitert Schneider 
Digital das neue VR-PluraView-System ge-
genüber dem konventionellen 3D Plura-
View. Große, reflektierende Marker, ange-
bracht an einer passiven, durchsichtigen 
3D-Brille, ermöglichen die sichere Erken-
nung des Betrachters. 3D-Modelle werden 
quasi zur „Wirklichkeit“, ähnlich wie bei 
HMDs oder VR-Brillen. 

Der Anwender hat die Wahl bei der In-
teraktion mit seinem 3D-Modell: Ergän-
zend zum Tracking-Pen oder den passiven 
Tracking-Balls bietet Schneider Digital die 
gleichzeitige Unterstützung von bis zu 15 
unterstützenden Technologien, was auch 
das Fingertracking möglich macht. Hier-
zu wird ein Software Developer Kit (SDK) 
mit C++ Bibliothek angeboten, das die Tra-
cking-Protokolle VRPN, DTrack und Trackd 
unterstützt, was wiederum eine hohe Flexi-
bilität bei der Anbindung garantiert.

So werden auch Hersteller von Wea-
rables wie Handschuhen unterstützt, so-
dass auch das Zugreifen der Hände vom 
Rechner erfasst wird. Eine andere, noch 
ziemlich neue Möglichkeit liegt in der Na-
vigation über die Pupillen. Dort, wo der 

Operator mit seiner Brille hinblickt, wird 
über den Viewport die Szene hingedreht. 
Auch mittels Kopfbewegungen lässt sich 
die 3D-Szene manipulieren.

Prozesssichere Überprüfung 
des 3D-Modells 
Wer will das nicht, vor dem großen Auftritt 
beim Entwicklungsvorstand in der Mehr-
seiten-CAVE das 3D-Modell nochmals auf 
Herz und Nieren überprüfen. Ein solcher 
Testlauf der Settings ist jetzt prozesssicher 
mit VR PluraView möglich, weil alle Einstel-
lungen zu 100 Prozent identisch sind mit 
denen der Smart-VR-Wall von Schneider 
Digital. So kann das 3D-Modell in der ge-
wohnten Umgebung zusammengestellt 
und auf VR-Tauglichkeit überprüft werden, 
mit der Gewissheit, dass es später zu kei-
nem Blackout kommt. Wertvolle Dienste 
leistet VR PluraView übrigens auch beim 
Additive Manufacturing. So kann aus je-
der nur erdenklichen Blickrichtung das 
auszudruckende 3D-Modell in Stereo be-
gutachtet werden, mit allen Stützstruk-
turen und der gewählten Schichtdicken- 
Auflösung. 

VR-PluraView-Monitore lassen sich mit 
einer Vielzahl von CAD-Systemen per Plug 
& Play betreiben. Softwarelösungen wie 
Siemens NX, CATIA, HiCAD oder Kompas-
3D sind nativ stereofähig und können di-
rekt mit den Monitoren benutzt werden. 
Bei anderen CAD-Systemen sind immerhin 
die Datei-Viewer 3D-stereofähig, beispiels-
weise für PTC-Creo-Daten mit CreoView 
oder für SolidWorks mit eDrawings. Auto-
CAD- und Inventor-Daten lassen sich über 
NavisWorks stereoskopisch betrachten. 
Hinter jedem der insgesamt 16 Software-
partner, die im Flyer „VR PluraView 4K – Die 
neue Freiheit in VR“ von Schneider Digital 
präsentiert werden, verstecken sich inte-
ressante Einzelanwendungsfälle, die der 
Rezeption wert sind.

Schneider Digital ist es gelungen, das 
dem Anwender zwischen den beiden Mo-
nitorscheiben die eigene Konstruktions-
absicht wie ein Hologramm vorschwebt. 
Das Feedback zum Entwurf findet mit Fin-
gerspitzengefühl beispielsweise über die 
präzise Bewegung der Tracking-Balls mit 
den Händen statt und nicht mehr um-
ständlich mit Tastatur und Maus. Mit an-
deren Worten: Das „V“ von Virtual Reality 
kann man sich getrost sparen.  SG ‹

Dr. Bernhard Valnion ist freier Fachjournalist 
in München.
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3D/VR
für Ihr CAD-System

3D-CAD Monitor für 
echtes 3D-Stereo/VR! 

Weitere Infos oder 
Demo-Gerät anfordern: 
www.pluraview.com

SCHNEIDER DIGITAL
Josef J. Schneider e.K.

Maxlrainer Straße 10
D-83714 Miesbach

Tel.:  +49 (8025) 9930-0 
Fax:  +49 (8025) 9930-29

www.schneider-digital.com
info@schneider-digital.com

für Ihr CAD-System

 Head-Tracking für ein
 intuitives Virtual Reality Erlebnis

 Ideale Ergänzung beim
 Einsatz von HMD- & VR-Brillen

 Objekt-Tracking mit Balls oder Sticks  
 zur realistischen Modell-Interaktion

 Absolut fl immerfrei für
 entspanntes 3D-Arbeiten

 Höchste Aufl ösung von 4K pro Auge 
 mit Fensterplatz tauglicher Helligkeit

 Kompatibel mit jeder VRPN-basierten  
 VR-Software – ohne Tracking zu vielen
 CAD-Programmen
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